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CARL STAPP 
Zur Verleihung der Otto-Appel-Denkmünze 1958 
Durch einstimmigen Beschluß des Kuratoriums der 
Stiftergruppe wurde die am 85. Geburtstage des 
Nestors des deutschen Pflanzenschutzes gestiftete Otto -
A p p e l - D e n k m ü n z e am 19. Mai dem früheren 
Direktor des Instituts für Bak-
teriologie und Serologie der 
Biologischen Bundesanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft, Ober-
regierungsrat a. D. Dr. Ca r 1 
St a p p in Braunschweig, ver-
liehen. Die hervorragenden Ver-
dienste eines langjährigen Mit-
arbeiters der Anstalt um die 
Pflanzenpathologie finden damit 
eine besondere Anerkennung. Im 
Jahre 1888 in Biedenkopf (Hes-
sen) geboren, studierte S t a p p 
zunächst Pharmazie und Chemie, 
wandte sich dann aber alsbald 
gründige Sachkenntnis, wissenschaftlicher Weitblick 
und Kritikfähigkeit im besten Sinne dieses Wortes aufs' 
glücklichste miteinander verbinden. Darüber hinaus ver-
öffentlichte Stapp zahlreiche Arbeiten über die Virus-
krankheiten der Kartoffel sowie 
über die Anwendung serologi-
scher Methoden auf die Diagno-
stik dieser Virosen, eine für 
praktische Zwecke hochbedeut-
same Forschungsrichtung, die 
von ihm als erstem in Deutsch-
land aufgenommen und tatkräf-
tig ausgebaut wurde. 1953 in den 
Ruhestand versetzt, führt er 
seine fachwissenschaftlichen Ar-
beiten mit ungebrochener Schaf-
fenskraft fort, ist nach wie vor 
als Mitherausgeber der II . Abtei-
lung des Zentralblattes für Bak-
teriologie tätig und veröffent-
lichte u. a. eine neue, auf lange 
Sicht grundlegende Gesamtdar-
stellung der pflanzlichen Bak-
teriosen in der 6. Auflage von 
So rauer s Handbuch der Pflan-
zenkrankheiten. 
· botanisch-mikrobiologischen Ar-
beiten zu und trat schließlich 
als wissenschaftlicher Assistent 
in die Biologische Reichsanstalt 
ein, und zwar in die Dienststelle 
für Bakteriologie, deren Leitung 
er 1923 übernahm. Hier widmete 
er sich unermüdlich der Erfor-
schung der phytopathogenen 
Bakterien und schuf jene lange 
Reihe von Veröffentlichungen, 
denen er seinen Weltruf als aus-
gezeichneter Spezialist auf die-
sem Gebiete verdankt. Lange 
Zeit hindurch galt sein Haupt-
Carl Stapp 
Die Biologische Bundesanstalt 
und der Deutsche Pflanzenschutz-
dienst beglückwünschen Dr. Carl 
St a p p aufrichtig zu der hohen 
Auszeichnung, die ihm mit 
der Verleihung der Otto-Appel-
Denkmünze zuteil ward und an-
interesse dem durch Agrobacterium tumefaciens her-
vorgerufenen Pflanzenkrebs, über den allein 15 Mittei-
lungen erschienen. Aber auch viele andere bakteriolo-
gische und allgemein-mikrobiologische Fragen, darunter 
wichtige Probleme der Bodenbakteriologie, fanden in 
ihm einen Bearbeiter, in dessen Publikationen sich tief-
läßlich der 32. Deutschen Pflan-
zenschutztagung im Oktober d. J . in Bannover über-
reicht werden wird, und geben von neuem der Hoffnung 
Ausdruck, daß es ihm noch viele Jahre vergonnt sein 
möge, in Gesundheit und Frische seiner fruchtbringen-
den Tätigkeit zum Wohle der phytopathologischen Wis-
senschaft nachzugehen. 
